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Des Kaiſers Dank.
Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht nachſtehenden, an

den Reichskanzler gerichteten Erlaß Seiner Majeſtät des
Kaiſers:

Bei meinem Eintritt in ein neues Lebensjahr und zu dem
voraufgegangenen 200jährigen Gedenktage der Geburt König

Friedrichs des Großen ſind aus den deutſchen Lan-
den und vom Auslande her zahlreiche Glückwünſche und Hul-
digungsgrüße zugegangen. Dieſe mannigfachen Kundgebungen
treuer Anhänglichkeit haben mich mit aufrichtiger Freude und
Dankbarkeit erfüllt. Nationale Gedenktage ſind in
unſerer ſchnelllebigen, von wirtſchaftlichen und
politiſchen Intereſſen und Gegen ſätz en be
herrſchten Zeit beſonders wohltuend, denn ſie nötigen
dazu, in dem Haſten des werktätigen Lebens einen Augenblick

innezuhalten und einen Blick auf die Vergangenheit
zu werfen. Welch ungeahnte Entwicklung iſt un
ſerem Vaterlande beſchieden geweſen und wie viel Dank
ſchulden wir den großen Männern, die ſich in
ernſter Zeit als wahre Führer des Volkes erwieſen
und es zur Erfüllung der ihm von der Vorſehung geſtellten
großen Aufgaben tüchtig gemacht haben! Was mein großer
Ahn dem preußiſchen Staat durch ſein Lebenswerk geleiſtet
und welchen Einfluß ſein unerreichtes Vorbild in
Selbſtzucht, Arbeitſamkeit, Pflichttreue und Hingabe an
das Vaterland auf die Charakterentwicklung und Erziehung
unſeres Volkes ausgeübt hat, das iſt uns in dieſen
Tagen mit leuchtenden Farben in Wort, Schrift und Bild
wieder lebhaft vor Augen getreten. Die herzliche Teilnahme
und dankbare Geſinnung, welche das Gedächtnis des großen
Toten bei jung und alt im Lande ausgelöſt hat, bürgt t ro tz

mancher unliebſamen Erſcheinungen der
Gegenwart dafür, daß Friedrichs Geiſt immerdar im
preußiſchen Volke fortleben wird und daß, wenn es jemals
nötig werden ſollte, das von ihm überkommene Erbe an ideellen
und materiellen Gütern vor Gefahr zu ſchützen, die
deutſche Nation ſich einmütig um ihre Fürſten
ſcharen und über allen Parteihader hinweg ſich
nur von dem Fridericianiſchen Gedanken leiten laſſen wird:

„Alles für das Vaterland.“
Von dem Wunſche erfüllt, allen, welche meiner in dieſen

Tagen mit treuem Gelöbnis und herzlicher Fürbitte gedacht
haben, meinen wärmſten Dank auszuſprechen, erſuche ich Sie,
dieſen Erlaß zur öffentlichen Kenntnis zu bringen.

Berlin, Schloß, den 29. Januar 1912.
Wilhelm, I. R.

Die Tagung der Brüſſeler
SJuckerkonferenz.

Die geſtrige Sitzung der Brüſſeler Zuckerkonferenz
wurde auf Donnerstag vormittag 10 Uhr vertagt.

Die optimiſtiſchen Gerüchte über das Zuſtandekommen
einer Verlängerung der Zuckerkonvention entſprechen, wie
uns' weiter aus Brüſſel gemeldet wird, nicht der Sachlage.
Die bisherigen Verhandlungen der Kommiſſion hätten
noch keinerlei Gewähr für die Ueberbrückung der beſtehen-
den Gegenſätze gegeben.

Nach Auskünften, die der „Agence Havas“ „aus guter
Quelle“ geworden ſind, ſoll Deutſchland die einzige
Macht ſein, die ſich auf der geſtrigen Zuckerkonferenz den
Wünſchen Rußlands entgegengeſetzt habe
Deutſchland wolle Rußland das Recht, 300 000 Tonnen
Zucker für das Jahr 1911/12 mehr zu exportieren, nicht
bewilligen. Das Maximum, das Deutſchland be-
willigen könne, werde auf 150 000 Tonnen angegeben.
Andere Delegierte ſeien der Anſicht, daß es nützlich (2) ſei,
in beſchränktem Maße Rußlands Antrag Folge zu geben.
Man müſſe Rußland die Erlaubnis geben, einen Teil ſeiner
Produktion zu liquidieren, wenn dadurch auch eine Baiſſe
auf dem Markte eintreten würde.

Wie wir bei Redaktionsſchluß noch aus Brüſſel er
fahren, iſt von der ſtändigen Kommiſſion der Zuckerkon
ferenz am Dienstag abend folgendes Communi-
qué ausgegeben worden:

„Die Kommiſſion trat heute in die Prüfung des geſtern aus-
gearbeiteten Vorentwurfs betreffs Verlängerung der Kon
vention ein. Die übergroße Mehrheit war dafür, daß der
Antrag in Betracht gezogen werde und daß die Jntereſſen der
Konſumenten und Produgzenten tunlichſt in Einklang gebracht
werden. Der Antrag geht dahin, die Union auf weitere
5. Jahre unter Wahrung der' den Teilnehmern zugebilligten
Privilegien zu verlängern. Jedoch ſoll Rußland in
Ausnahmefällen eine Erhöhung ſeines Kontingents
zugeſtanden werden. Dieſe Maßregel ſoll auch für
das laufende Jahr Geltung haben, um der Zuckernot (7)

und der damit verbundenen Preiserhöhung zu ſteuern. Die
Arbeiten der Kommiſſion ſind auf zwei Tage unterbrochen

Mittwoch, 31. Januar 1912.
worden, um den Delegierten Deutſchlands und
Rußlands Gelegenheit zu geben, ihre Regierungen über die
Aufnahme dieſes Antrags auf der Konferenz zu unterrichten
und Jnſtruktionen einzuholen.“

Wechſel im Gouverneurspoſten
von Kamerun.

Der Gouverneur von Kamerun, Dr. Gleim, hat ſich,
wie wir erfahren, aus Geſundheitsrückſichten gezwungen
geſehen, ſeinen Abſchied zu nehmen. An ſeiner Stelle
iſt der Geheime Oberregierungsrat und Vortragende Rat
im Reichs Kolonialamt, Karl Ebermaier, zum
Gouverneur von Kamerun ernannt worden.

Der neue Gouverneur von Kamerun, der bisherige Vor-
tragende Rat im Reichskolonialamt Geheimer Oberregierungsrat
Karl Ebermaier, ſteht im 48. Lebensjahre. Er iſt geboren in
Elberfeld als Sohn eines höheren s a
ſtudierte in Marburg, Tübingen, Berlin und Bonn die Rechte
und Staatswiſſenſchaften, erhielt ſeine Ausbildung als Referen
dar im Bezirke des Oberlandesgerichts Köln und war als Richter
vornehmlich bei den Landgerichten Bonn, Elberfeld und Eſſen be
ſchäftigt. 1897 trat Ebermaier zur Kolonialverwaltung über,
um zunächſt etwa 3 Jahre lang als Oberrichter und Rechtsrat
des Gouvernements von DeutſchOſtafrika Verwendung zu finden.
Ende 1902 ging er als Erſter Referent und ſtellvertretender
Gouverneur nach Kamerun. Von dort Ende 1904 zurückgekehrt,
übernahm er zunächſt für den ihn in Kamerun ablöſenden ſpäte-
ren Gouverneur Dr. Gleim die Geſchäfte des Dezernats für
Kamerun und trat dann zur Finanzverwaltung der Kolonial-
abteilung über. Dort fiel ihm das Referat für allgemeine Ver
kehrspolitik, für das er weitreichende wirtſchafts politiſche Kennt
niſſe und Erfahrungen mitbrachte, ſowie für grundſätzliche Etats
und Finanzangelegenheiten zu. 1906 zum Wirklichen Legations-
rat, 1909 zum Geheimen Oberregierungsrat ernannt, hat Eber-
maier ſeit dem Tode des Unterſtaatsſekretärs Dr. Böhmer der
Finanzabteilung des Reichskolonialamts, die er ſchon ſeit mehr
als Jahresfriſt vertretungsweiſe geleitet hatte, als Dirigent vor
geſtanden.

Als Dezernent für Verkehrspolitik war Ebermaier auchReichstommiſſar für die Deutſche KolonialsEiſenbahnBau und

Betriebs- Geſellſchaft und wurde 1908 von Staatsſekretär Dern
burg u. a. in den Verwaltungsrat der oſtafrikaniſchen Eiſenbahn
geſellſchaft delegiert. Jn der gleichen Eigenſchaft begleitete er
1908 bis 1909 den damaligen Unkerſtaatsſekretär Dr. v. Lindequiſt
auf ſeiner oſtafrikaniſchen Reiſe, bei der die dortigen Hochländer
auf ihre Befiedelungsfähigkeit geprüft und die wirtſchaftlichen
Unterlagen für die Fortführung der Uſambarabahn ins Jnnere
geſammelt wurden. Als erſte Frucht dieſer Reiſe darf die Kili-
mandſcharo Eiſenbahn in dieſen Tagen ihrer offiziellen Eröff
nung entgegenſehen.

Daneben wandte der neue Gouverneur ſein reges Jntereſſe
von jeher der landeskundlichen Erſchließung unſerer Schutzgebiete
zu. Zahlreiche Forſchungsreiſen verdanken ihm tatkräftige För-
derung. Als ſtellvertretender Vorſitzender der Kommiſſion für
die landeskundliche Erforſchung der Schutzgebiete leitete er u. g.
die finanziellen Vorbereitungen für die große Kaiſerin Auguſta-
fluß-Expedition, die Ende Dezember die Ausreiſe nach Neu
Guineag angetreten hat.

Deutſches Reich.
Die diesjährige Generalverſammlung des Bundes

der Landwirte findet am 19. Februar mittags
121 Uhr wiederum im Berliner Sportpalaſt, Potsdamer-
ſtraße 72, ſtatt. Die Generalverſammlung der Ver-
einigung der Steuer und Wirtſchafts-
reformer findet am 20. und 21. Februar ebenfalls
in Berlin ſtatt.

Beim Kanzler. Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ meldet:
Der Reichskanzler v. Bethmann Hollweg empfing
am Dienstag den deutſchen Botſchafter in Wien, von
Tſchirſchky und Bögendorff.

Rücktritt des Bezirkspräſidenten von Lothringen.
Der Bezirkspräſident von Lothringen, Graf Zeppelin Aſch-
haufen, tritt in den nächſten Tagen einen Urlaub an, nach
deſſen Ablauf er nur noch kurze Zeit ſein Amt verſehen
wird, da er beabſichtigt, zurückzutreten. Die Urſache des
Rücktritts iſt auf einen vor Jahren erlittenen Unfall zurück
zuführen.

Der ueue Reichstag wird am 7. Februar, mittags
12 Uhr, im Weißen Saale des Schloſſes eröffnet werden.
Der Alterspräſident, Abgeordneter Träger, dürfte die erſte
Sitzung des Reichstages am gleichen Tage um 1 Uhr nach
mittags abhalten, in der ſich das Haus konſtituieren wird.
Die Präſidentenwahl wird erſt am 8. oder 9. Februar
ſtattfinden.

Der badiſche Miniſter von Duſch über die Sozial
demokratie. Jn der Sitzung der Zweiten badiſchen Kammer
am 30 er., in der die allgemeine Finanzdebatte fortgeſetzt
wurde, erklärte Staatsminiſter Freiherr v. Duſch:
Was ein patriotiſches Zuſammen arbeiten der
Sozialdemokratie mit den anderen Parteien im
Reichstage anbelange, ſo ſeien ſeine Hoffnungen auf das
geringſte Maß beſchränkt. Sich über die Samm-
lungs politik luſtig zu machen, ſei die heutige Zeit
nicht angetan. Dieſe Sammlungspolitik werde aber
kommen, da die Sozialdemokratie wie bisher ſo auch

Geſchäftsſielle in Berlin: Beruburger Straße 30.
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künftig in vaterländiſchen Fragen verſagen werde, und
wenn ſie in dieſer Beziehung nicht einlenke, ſo würden die
Wogen, die jetzt zurückgedrängt ſeien, wiederkommen. Eine
ſolche Haltung könne das deutſche Volk nicht auf die Dauer
ertragen. Die bürgerlichen Parteien würden dann zu-
ſammenſtehen müſſen gegen die Sozialdemokratie, um die
Intereſſen des Vaterlandes zu wahren. Die auswär-
tige Politik des Reichskanzlers, erklärte der
Miniſter, habe die ſchwebenden Fragen in glänzender Weiſe
gelöſt. Geſtützt auf unſer ſcharfes Schwert, ſei es ge-
lungen, den Frieden zu erhalten, was auch im Willen der
Sozialdemokratie gelegen habe. Aber für eine Kolonial-
politik, die doch auch im Jntereſſe der Arbeiterſchaft liege,
ſei dieſe Partei nicht zu haben. Wenn die Sozialdemo-
kratie den Miniſtern empfehle, ihren Monarchen vorzu
ſchlagen, einen Modus vivendi mit der Sozialdemokratie
zu treffen, ſo bedeute das geradezu eine Heraus-
forderung und Beleidigung der Regierung.
Die Reichsverſicherungsordnung, die ja mit
Hilfe aller bürgerlichen Parteien zuſtande gekommen ſei,
ſei in der ſozialdemokratiſchen Preſſe als ein Schandwerk
bezeichnet worden. Unter ſolchen Umſtänden könne der
Friede zwiſchen der Sozialdemokratie und der Regierung
nicht hergeſtellt werden.

Ein falſches Gerücht. Die „Deutſche Montags
Zeitung“ brachte in einer ihrer letzten Nummern in ſen-
ſationeller Aufmachung Angaben über den Verkauf
deutſcher Orden durch engliſche Händler. Sie
druckte ein Zirkular ab, worin ſich ein gewiſſer B. Walden
in London zur Beſchaffung von Auszeichnungen vieler
Länder, darunter auch von deutſchen Staaten gegen Geld-
zahlungen anbot. Die „Deutſche Montags Zeitung“
ſchließt ihre Bemerkungen zu dieſem Zirkular mit dem
Satze: „wenn das Auswärtige Amt einen ſolchen Skandal
nicht verhindern wolle, dann wiſſe es nicht, was es dem
deutſchen Anſehen ſchuldig ſei. Nach unſeren Er-
kundigungen, bemerkt hierzu die „Neue politiſche Korre-
ſpondenz“, hat die „Deutſche MontagsZeitung“ ſich ohne
Grund aufgeregt. Das von ihr ausgegrabene Zirkular iſt
den beteiligten Behörden ſeit längerem bekannt. Wenn
es je eine Bedeutung hatte, ſo iſt dieſe längſt veraltet.
Der Mann, der ſich unter der Adreſſe B. Walden verbarg,
iſt bereits vor zirka ſieben Jahren verſtorben. Daß es ſich
um eine alte Preisliſte handelt, hätte die „Deutſche Mon-
tagsZeitung“ ſchon aus dem Umſtande entnehmen können,
daß die Preiſe für öſterreichiſche Orden in der alten Gulden-
währung angegeben ſind. Die „Deutſche Montags-Zeitung“
ſchreibt: „Das Zirkular werde ſeit einiger Zeit verſandt.“
Das iſt aber, da der Verſender bereits im März 1905 ver-
ſtorben iſt, nicht der Fall. Die „Deutſche Montags-
Zeitung“ ſcheint über das Waldenſche Zirkular von irgend
jemand irregeführt worden zu ſein, der ihr verſchwieg, daß
die Verſendung dieſer Anerbietungen ſchon ſeit einer Reihe
von Jahren nicht mehr geſchieht.

Die kommenden Juſtizgeſetze. An zuſtändiger Stelle
herrſcht in Uebereinſtimmung mit der Auffaſſung der Ge-
lehrtenkreiſe die Anſchauung, daß die Erledigung der
Strafprozeßreform am beſten erſt nach der Straf-
rechtsreform wieder aufgenommen werden wird. Darum
iſt die Reform des Strafprozeſſes bis zur Erledigung der
Strafrechtsreform zurückgeſtellt worden. Es iſt alſo
nicht daran zu denken, daß ſie den neuen Reichstag in der
nächſten Seſſion beſchäftigen wird. Die Strafrechts-Kom-
miſſion, die ſeit dem 1. April 1911 im Reichsjuſtizamt tagt
und deren Beratungen erſt vor kurzem über den allge-
meinen Teil hinaus gediehen ſind, hat vermutlich noch ein
getr zu tun. Zur Vorlage an den Reichstag wird die

eform erſt nach fünf Jahren kommen, ſo daß an die Ein
bringung der Strafprozeßreform in dieſem Reichstag nicht
zu denken iſt.

Ueber eine angeblich beabſichtigte Aenderung des
Spionagegeſetzes kann nur wiederholt werden, daß
die zuſtändige Juſtizbehörde ihrerſeits keine Aenderung
vorzuſchlagen beabſichtigt. Ob bei der Heeresverwaltung
die Ueberzeugung von der Notwendigkeit verſchärfender Be
ſtimmungen herrſcht, darüber iſt bis zum gegenwärtigen
Zeitpunkt nichts bekannt. Die Juſtizbehörde vertritt
jedenfalls den Standpunkt, daß die gegenwärtig beſtehenden
Maßnahmen gut ſind, ſo daß eine Aenderung des Geſetzes
von dieſer Seite nicht angeregt werden wird. Ob und in
welcher Weiſe das Spionagegeſetz innerhalb der neuen
Strafrechtsreform geändert werden wird, darüber ſind heute
naturgemäß nicht einmal Vermutungen anzuſtellen. Die
Frage wird wie alle anderen einer eingehenden Beratung
unterzegen werden.

Keine Altersgrenze für Richter. Ueber die in letzter
Zeit immer wieder auftauchenden Nachrichten von der be
abſichtigten Feſtſetzung einer Altersgrenze für Richter iſt
die „Jnf.“ in der Lage, auf Grund von Mitteilungen der
zuſtändigen Stelle folgendes zu erklären:

Es beſteht zurzeit nicht die Abſicht, eine Allersgrenze
für Richter feſtzuſetzen. Der Vorſchlag iſt an ſich wohl

beachtenswert, aber es würden ſich ſeiner praktiſchen Durch
führung außerordentlich ſchwerwiegende Bedenken ent
gegenſtellen, da, wie erwieſen iſt, die Altersgrenze durchaus
nicht aleichbedeutend mit der Grenze der Leiſtungsfähig-



e

keit iſt. Ferner iſt gerade bei den Richtern in dieſer Frage
der Umſtand ſehr bedeutſam, daß eine etwa verminderte
Arbeitsfähigkeit alter Richter in den meiſten Fällen durch
ein großes Maß von juriſtiſcher und Lebenserfahrung auf-
gewogen wird. Die Ausſchaltung dieſer Vorzüge würde in
vielen Fällen einen großen Verluſt für die Rechtspflege
bedeuten. Es kommt dazu, daß durchaus keine Ueberzahl
von Richtern vorhanden iſt, deren Ausſcheiden“im Jntereſſe
des juriſtiſchen Nachwuchſes wünſchenswert ſein könnte.
Die Mitteilungen ſind alſo alle unrichtig.

Geſetzentwurf über Gebühren für Zeugen und Sach
verſtändige. Wie uns von zuſtändiger Stelle mitgeteilt
wird, iſt es unwahrſcheinlich, daß der Entwurf über die
Neuordnung der Gebühren für Zeugen und Sachverſtändige
dem Reichstage noch in dieſem Jahre zugehen wird. Jn
der Sitzung des Reichstages vom 20. Januar 1910 iſt von
der Regierung mitgeteilt worden, daß ein Entwurf zwar
ausgearbeitet worden ſei, daß aber der Reichskanzler die
Einbringung des Geſetzentwurfs mit Rückſicht auf die
Finanzlage einzelner Bundesſtaaten für nicht an der Zeit
halte, und daß der Entwurf darum zurückgeſtellt worden
ſei. An dieſer Sachlage hat ſich bis heute nichts geändert,
ſo daß eine erneute Einbringung des Entwurfs an zuſtändi-
ger Stelle. bisher nicht in Erwägung gezogen wurde.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Sitzung vom 30. Januar 10912.
Am Regierungstiſche die Miniſter v. Breitenbach, Dr. Lenbe,

e. Dallwitz, Sydow, v. Trott zu Solz und Dr. Beſeler.
räſident Dr. Frhr. v. Erffa eröffnete die Sitzung um

224 Uhr mit der Mitteilung, daß das Präſidium dem Könige
zu ſeinem Geburtstage die Glückwünſche des Hauſes ausge
ſprochen habe.

Das Andenken des verſtorbenen Abg. Rieſch (Freikonſ.)
(Wahlkreis 9 Caſſel), ehrte das Haus durch Erheben von den
Plätzen.

Darauf begann die erſte Berainng des Etats.
Abg. v. Pappenheim (Konſ.): Bei der ſpäten Einberufung des

Landtages, die durch die Reichstagswahlen veranlaßt war, ſteht
uns beſonders zur Erledigung des Etats nur verhältnismäßig
kurze Zeit zur Verfügung. Daß es erwünſcht iſt ein ſo ſchwieriges
Geſetz, wie das Waſſergeſetz, das aufWunſch dieſes Hauſes von der
Regierung nach jahrzehntelanger Arbeit eingebracht iſt, zur Erle
digung zu ſiihren, iſt ſelbſtverſtändlich. Ob es gelingen wird,
wird davon abhängen, wie ſich unſere Arbeitsverhältniſſe geſtalten.
Bei der Beratung des Etats werden wir alles auszuſchalten
haben, was ihn unnötig belaſtet und was für ſeinen Abſchluß nicht
maßgebend iſt. (Zuruf des Abg. Dr. Liebknecht: Wahlen!). Die
Verhältniſſe auf der Berliner Stadtbahn bedürfen dringend der
Abhilfe. Es ſind beſondere Mittel verlangt worden, um auf den
Berliner Stadt-, Ring- und Vorortbahnen die elektriſche Zug
förderung einzurichten. Es wird zu prüfen ſein, ob der elektriſche
Betrieb ſich billiger geſtaltet und ob er die Leiſtungsfähigkeit und
Betriebsſicherheit der Bahnen ſicherer garantiert, und ob die
Koſten im richtigen Verhältniſſe zu den Vorteilen ſtehen.
In der würittembergiſchen erſten Kammer iſt eine Reſolution
angenommen worden, die die Bildung eines neuen Staatswagen-
verbandes als einen erſten Schritt auf dem Wege eines engeren
Zuſammenſchluſſes der deutſchen Eiſenbahnen anſieht. In dem
Kbergang von einer Wagengemeinſchaft auf eine Betriebsgemein-
ſchaft ſehen wir aber den erſten Schritt zum Kbergang auf eine
Eiſenbahngemeinſchaft. Die weitere Ausdehnung der Eiſenbahn
gemeinſchaft iſt eine ſehr ernſte Frage für die Selbſtändigkeit der
anderen Bundesſtaaten. (Sehr richtig! rechts.) Auch die Erfah
rungen, die wir mit Heſſen gemacht haben, können uns nicht ver
führen, dieſe Betriebsgemeinſchaft auszudehnen. (Abg. Dr. Lieb
knecht: Partikularismus!) Heute ſind alle Sachverſtändigen ſich
darüber einig, daß die Pläne einer Reichseiſenbahngemeinſchaft,
die in früheren Jahrzehnten beſtanden haben, ganz
ausſichtslos und undurchführbar ſind. (Sehr richtig!
rechts, Zuruf des Abgeordneten Dr. Liebknecht.) Herr
Dr. Liebknecht, Sie werden beſſer tun, nachher zu ant-
worten und mich nicht immerzu zu unterbrechen. Mit der vor
Zwei Jahren getroffenen anderweitigen Bildung des Ausgleichs
ſſonds haben wir gute Erfolge erreicht. Ich wünſche nur, daß
es entſprechend den Intentionen des Finanzminiſters gelingen
möchte, den Ausgleichsfonds etwas liquider zu geſtalten. Wenn
ex, wie bisher, nur rechneriſch feſtgeſtellt wird, und die Staats
Bedürfniſſe ſtatt durch Anleihen durch Entnahmen aus dieſem
Jonds gedeckt werden, ſo könnte gerade für die Zeit einer De
wpreſſion die Staatsregierung gezwungen werden, Anleihen auf-
zunehmnen, um den Ausgleichsfonds ſeinen eigentlichen Zwecken
dienſtbar zu machen. Auch für 1912 iſt wiederum ein Defizit von
19 Millionen in Ausſicht genommen. Der Finanzminiſter hat
aber ſelbſt ſchon darauf hingewieſen, daß auch dieſes nur rech
neriſche Defizit bei ſchärferer Heranziehung der Eiſenbahnüber-
ſchüſſe zu den Staatsverwaltungsausgaben leicht zu beſeitigen
ſei. Die direkten und indirekten Steuern weiſen eine ſehr er
freuliche Steigerung auf, ſie bieten das Bild einer
geſunden Entwicklung unſeres Erwerbslebens, ein Zeugnis
für die zunehmende glückliche Lage aller Erwerbsſtände.
Sir haben uns für die Beteiligung des Staates an dem Kohlen
ſundikat ausgeſprochen. Die Staatsverwaltung ſoll durch ihren
Einfluß im Syndikat die Jntereſſengegenſätze ausgleichen, und es
wird ihre erſte Aufgabe ſein, allgemein volkswirtſchaftliche Grund
ſätze aufzuſtellen, die die Kohlenverſorgung für unſer geſamtes

werbsleben ſichern können und dieſes vor den großen
Schwankungen der Spekulation bewahren, die ſo nachteilig auf die
Konkurrenzfähigkeit unſerer Induſtrie dem Ausland gegenüber
wirken können. Beifall rechts.) Wir werden insbeſondere die
Frage eingehend prliſen müſſen, wie weit die Verſorgung des
Auslands mit deutſcher Kohle im Intereſſe unſerer eigenen Ent
wickelung liegt. Beim Eiſenbahnetat freut uns beſonders das In
tereſſe der Regierung für die Beamten und Arbeiter. Jch empfehle
auf dieſem Wege fortzufahren, denn die Sicherſtellung der Ar
beiter iſt gerade das Notwendigſte. Bei der allgemeinen Finanz-
vrwaltung machen ſich die ſegensreichen Folgen der Reichsfinanz
reform bemerköar; es muß gerade vom preußiſchen Standpunkt
anerkannt werden, daß dieſe Reform zur Geſundung unſerer
Finanzverwaltung eminent beigetragen hat. (Zwiſchenruf bei den
Soz.). Was den Juſtizetat betrifft, ſo erwarten wir, daß dieg9uſtiz
verwaltung darauf ſieht, daß die Gerichtskoſten nicht eine Erſchwe
rung der Rechtſprechung mit ſich führen. Der Etat zeigt im ganzen
ein geſundes Fortſchreiten unſerer Finanzen. Er zeigt ein Ver
hältnis der Aktiva zu den Paſſivis wie es kein anderer großer
Staat aufweiſt. Vor ein paar Jahren wies ich dem Miniſterprä
ſidenten gegenüber darauf hin, daß die Machtſtellung Preußens
auch die Machtſtellung des Reiches ſichere. (Zuſtimmung rechts.)

Denſelben Standpunkt hat mit klaren Worten ausgeſprochen unſer
alter hochverehrter Kaiſer Wilhelm J. als ihm der von dem blut

Schlachtfelde an der Loire heimkehrende Prinz
Friedrich Karl am 18. Januar 1871 gratulierte. Er ſagte in
ſeiner bewunderswerten Beſcheidenheit: Möge das Reich nach
170 Aghren ebenſo groß und. glorxeich daſtehen, wie Preußen ſeit

170 Jahren. Wir werden dieſer Mahnung eingedenk ſein und wir
werden das Erbe unſerer Väter erwerben, um es zu beſitzen. (Leb
hafter Beifall rechts; wiederholte Zurufe bei den Soz.; ernenter
Beifall auf der Rechten).

Abg. Herold (Zentr.): Die Einrichtung des Ausgleichsfonds
hat ſich bis jetzt bewährt. Die Hineinarbeitung der Steuerzu
ſchläge in die Einkommenſteuer iſt nicht gerechtfertigt, wenn ſie
nur dazu dienen ſoll, um für die Zukunft vermehrte Reſerven
zu haben. Der Eintritt des Fiskus in das Kohlenſyndikat kann
nur dann möglich ſein, wenn öie Staatsverwaltung einen maß
gebenden Einfluß auf die ganze Preisgeſtaltung erhält. Eine
weitere Vermehrung des ſtaatliken Bergbeſitzes darf für die Zu
kunft aber nicht mehr eintreten. Im Kultusetat ſind 500 000 Mk.
mehr für die Jugenöpflege ausgeworfen, ſo daß insgeſamt
1,5 Millionen dafür zur Verfügung ſtehen, das iſt ein Fortſchritt.
Aber neuerdings machen ſich einſeitige Beſtrebungen in der
Jugendpflege geltend. Wir müſſen dem gegenüber die Anſtalten
auf konfeſſioneller Grundlage ausbauen. Die religiös ſittliche Er
ziehung iſt die Hauptſache, die ſozialdemokratiſchen Sport
vereine dürfen wir nicht unterſtützen. Wir verlangen wiederum
wie im Vorjahre, daß die religiöſe Unterweiſung in den Lehr
plan der Fortbildungsſchule aufgenommen wird. (Sehr richtig!
im Zentrum.) Gegen die Umſturzbeſtrebungen liegt das Schutz
mittel in letzter Linie in der poſitiven Religion. Hier ſteht die
Regierung am Scheidewege. Möge ſie die große Gefahr erkennen
und zu der UÜUberzeugung kommen, daß nur die Religion die Be
völkerung widerſtandsfähig gegen den Umſturz machen kann.
(Widerſpruch bei den Sozialdemokraten.). Gegenüber der Lebens
mittelteuerung des letzten Sommers infolge der anhaltenden
Dürre hat ſich ſo recht die Bedeutung der Schutzzollpolitik gezeigt.
Sehr richtig! rechts und im Zentrum.) Auch in dieſer ſchwieri-
gen Zeit iſt die Landwirtſchaft der Situation gewachſen geweſen.
(Sehr wahr! rechts und im Zentrum.) Die Reichsverſicherungs
ordnung legt den gewerblichen Mittelſtand ſchwere Laſten auf,
deshalb müſſen wir mit erneuten Kräften an die Reform der
Gewerbeordnung herantreten. (Sehr richtig! im Zentrum.) Bei
den Reichstagswahlen hat die Sozialdemokratie große Erfolge ge
habt, das erkennen wir an. Auch das Zentrum hat ſich in dieſem
ſchweren Wahlkampf gut behauptet (Lachen links), es ſteht wie
derum da, als der unüberwindliche Turm. (Große Heiterkeit
links). Auch die Konſervativen haben ſich verhältnismäßig gut
gehalten. (Lachen links; Ruf links: Sie haben ſie gehalten!). Die
Nationalliberalen und die Volkspartei haben ſchließlich ihre Man
date nur durch die Unterſtützung anderer Parteien bekommen. Die
Urſache dieſer Entwicklung iſt in erſter Linie auf die unglaubliche
Verhetzung über die Reichsfinanzreform zurückzuführen. (Sehr
wahr! rechts; Unruhe links). In dieſer Beziehung ſtanden die
bürgerlichen Parteien hinter der Sozialdemokratie nicht zurück.
(Sehr richtig! im Zentrum.) Es hat ſich deutlich gezeigt,
daß die künſtlich aufgeregte Bevölkerung nicht zu dem Liberalis
mus, ſondern zur Sozialdemokratie übergegangen iſt.
Von den Liberalen iſt in geradezu ſchamloſer Weiſe gehetzt
worden. (Unruhe links. Germania! Unruhe im Zentrum.
Zuruf rechts: Die Judenpreſſe.) Beſonders die Regierungs
preſſe hätte über das ſchwierige Werk der Finanzreform Auf
klärung ſchaffen müſſen. (Sehr richtig! rechts. Heiterkeit links.)
Aber die Regierungspreſſe hat verſagt. (Lachen links.) Wir ſind
jetzt noch bereit, auf eine Einigung der bürgerlichen Parteien hin
zuarbeiten und unſere Hand zu bieten im preußiſchen Abgeord
netenhauſe ſowohl als auch im Reichstage. Das iſt der Wunſch
meiner Freunde. (Lebhafter Beifall im Zentrum.)

Vizepräſident Dr. Porſch rief den Abg. Dr. Schepp zur Ord
nung, weil er bei der Rede Herolds in einem Zwiſchenruf den
Ausdruck „Denunziation“ gebraucht hatte.

Abg. HirſchBerlin (Soz.): Der Ausfall der Reichstagswahl
bedeutet nicht nur ein ſchweres Mißtrauensvotum gegen die
Rechte und das Zentrum, ſondern auch gegen die Regierung, und
zwar nicht nur gegen die Reichsregierung, ſondern auch gegen
die preußiſche Staatsregierung. Die Vorenthaltung eines rich
tigen Wahlrechts hat zur Förderung der Sozialdemokratie bei
den Wahlen beigetragen. Wenn die Regierung in der Thron
rede kein Wort von einer Reform des Wahlrechts ſagt, ſo ent
ſpringt das ihrer Abhängigkeit von den Konſervativen und der
Mehrheit dieſes Hauſes. Wir vermiſſen ferner in der Thron
rede die Ankündigung eines Entwurfs über die obligatoriſchen
Fortbildungsſchulen und eines Wohnungsgeſetzes. Der Ausbau
des Jnſtituts der Fabrikinſpektoren geht uns viel zu langſam.
Es müſſen nicht nur ihre Zahl vermehrt, ſondern es müßten auch
Arbeiter, Arzte und Frauen zur Jnſpektion berufen werden.
Ferner verlangen wir eine Reviſion der Landgemeindeordnung
in freiheitlichem Sinne. Bei der günſtigen Finanzlage liegt
keine Notwendigkeit vor, die Steuerzuſchläge weiter zu erheben.
Hoffentlich gelingt es, bei den nächſten Landtagswahlen die Axt
an die Wurzel des preußiſchen Dreiklaſſenwahlrechtes zu legen.

Hierauf wurde die Weiterberatung auf Mittwoch 11 Ube
vertagt.

Schluß gegen 434 Uhr. e
Ausland.

Das Befinden des Grafen Kehrenthal.
Ueber das Befinden des Grafen v. Aehrenthal wurde

am Dienstag nachmittag folgendes Bulletin veröffentlicht:
Der fieberhafte Zuſtand vom Sonntag ſcheint definitiv ab-
gelaufen zu ſein, und die Beſſerung iſt derart, daß
von der Ausgabe von Bulletins bis auf weiteres ab
geſehen werden kann.

um.

Frankreich in Marokto. Der franzöſiſche Senat hat die Vor
lage eines Geſetzentwurfes genehmigt, der für das Budget von
10911 Ergänzungskredite bezüglich der militäriſchen
Operationen in Marokko in einer Höhe von 58 Millionen
Francs vorſieht.

17. ordentliche u
der Landwirtſchaftskammer für die

Provinz Sachſen.

Halle a. S., 30. Januar 1012.
Jm Verlaufe der Sitzung erſchien noch der Regierungspräſi-

dent aus Magdeburg, Herr Mieſitſcheck von Wiſchkau.
Zu Schriftführern für die Tagung wurden die Herren

an Sperling und Oberamtmann Varges be
timmt.

Für das ſtellvertretende Mitglied des Vor
ſtandes, Herrn Grafen von Hohenthal-Dölkau, der ſein Amt
niederlegte, wurde Oekonomierat Klee mann Kannawurf durch
farr gewählt. Aus dem Ausſchuſſe für Volkswirt-
ch aft ſchieden aus die Herren r von Guſtedt und Ocko

nomierat Kehfeld. An ihre Stelle wurden gewählt die HerrenOekonomierat von Dippe- Quedlinburg nd Dr. Ecke Auer-
ſtedt. Aus dem A usſchuſſe für Vereins- und Schul-
weſen ſchied aus Herr Graf von Hohenthal-Dölkau; für ihn

wurde gewählt Herr Amtsrat Hertwige Pretzſch. Jn den

Ausſchuß für Arbeitsweſen, aus dem Herr Graf von
Hohenthal ebenfalls durch Niederlegung ſeines Amtes ausſchied,
wurde Herr Amtsrat Dietrich Hamersleben gewählt.

Als Mitglieder mit beratender Stimme wurden die Herren
von Behr-Merſeburg, Frder der Generalkommiſſion dort,
M eresierungspräſident a. D. von Werder-Sagisdorf ge
wählt.

Es folgte der Bericht der Kommiſſion zur Prüfung des
Rechnungsabſchluſſes für das Geſchäftsjahr
1910, gegen den Bedenken nicht erhoben wurden. Dem Rechnungs-
leger wurde Entlaſtung erteilt. d die Rechnungs-
prüfungskommiſſion wurden die bisherigen Mitglieder
wieder, Herr Walter-Kleinkugel neugewählt.

Der Haushaltplan für 1912 wurde in Einnahme und
Ausgabe auf 1 431 240 Mark feſtgeſtellt. Bei der Beraiung der
Einzeletats teilte der Herr Kammerpräſident mit, daß auf der
Verſuchsſtation Lauchſtedt zwei Maultiere ein-
getroffen ſeien, mit denen der Verſuch gemacht werden ſoll, neue
Zugtiere für die Zukunft zu ſchaffen. Jhre Ernährung iſt billig
und ſie leben 30 bis 40 Jahre. Herr Landrat Schäfer regte
die Errichtung einer dritten Verfuchsſtation, und
zwar für kalte Böden auf dem Eichsfelde an. Der geſchäfts
führende Direktor, Herr Oekonomierat Rabe, erwiderte, daß dies
zu hoffen wäre in Verbindung mit den großen Zuwendungen,die der Herr Oberpräſident für das Eichofeld zuaeſe t habe. Es

wäre nicht nötig, daß die Anſtalt e auf dem Eichsfelde er
richtet würde, ſondern daß ſie auf Böden liege, die für das Eichs-
feld typiſch ſind. Leider habe das Reichsamt des Innern es ab
gelehnt, daß von den 600000 Mark Kaligeldern ein Betrag für
den betreffenden Zweck abgezweigt werde. Man ſolle jedoch
nicht alle Hoffnung aufgeben, auf einen Hieb falle kein Baum,
man werde immer und immer wieder an die Staatsregierung
herangehen. Exzellenz von Hegel ſtellte in Ausſicht, daß
im Jahre 1913, da ihm Staat und Provinz Mittel zur Ver-
fügung ſtellen würden, auf Verwirklichung des vorliegenden
Planes zu hoffen wäre. Eine längere Ausſprache zeitigten die
Einkommensverhältniſſe der Aſſiſtenten der Landeskultur teilung.
Etwaige Wünſche, ſoweit ſie berechtigt ſind, ſollen im nächſt
jährigen Haushaltplane berückſichtigt werden.

Herr von HelldorffSt. Ulrich legte einige Flugblätter
und Zeitungen auf den Tiſch des Hauſes nieder, in denen An
griffe guf die Kammer und beſonders auf die Zentral-
ankaufſtelle enthalten waren. Man habe die Zentral-
ankaufſtelle doch nicht errichtet, um den ehrlichen Kaufmann zu
W ſondern ſie ſei geſchaffen, um die kleinen Landwirte
vor Ausbeutung zu ſchützen. Redner übergab dem Präſidenten
u. a. eine Nummer der „Saale-Zeitung“ mit einem Aufſatze von
einem gewiſſen Dr. Herz in Haarburg. Ein ſolch boshaftes
Pamphlet gebe es nicht wieder. Es wäre gut, wenn die Land-
wirtſchaftskammer ein kleines Preßbureau ſchüfe. Herr Oeko-
nomierat Dr. Rabe bemerkte, es ſei allerdings bedauerlich, daß
derartige Unwahrheiten namentlich von einer gewiſſen Partei ver
breitet würden, die durch das ganze Land gingen, ohne natürlich
widerrufen zu werden. Ganz abgeſehen davon, daß die Land
wirtſchaftskammer und die Zentralankaufſtelle nicht zuſammen
gehören, ſei die Landwirtſchaftskammer nicht dazu da, um auf
politiſche Angriffe zu antworten. Wenn aber immer wieder ge
ſagt werde, die Zentralankaufſtelle ſei handwerkerfeindlich, ſo
wäre demgegenüber zu erwidern, daß gerade dieſe ſehr viele Hand
werker beſchäftige. Uebrigens beſchränke ſich die Kleinwaren-
abteilung der Zentralankaufſtelle im Verkauf ſo viel wie möglich
auf diejenigen Gegenſtände, die in der Land und Hauswirtſchaft
gebraucht werden. Anderes ſolle gar nicht in den Handel ge
bracht werden. Herr Präſident Graf von der Schulen-
burg bemerkte zu einer Aeußerung des Herrn von Helldorff,
daß namentlich im Wahlkreiſe Merſeburg- Querfurt durch Flug
blätter und Zeitungen derartige unberechtigte Vorwürfe gegen
die Kammer und die Zentralankaufſtelle erhoben worden ſeien,
es ſeien dieſe Stellen gegen derartige Angriffe gerade in jenem
Wahlkreiſe in Schutz genommen worden. Das habe er für das
Richtigſte gehalten, als daß die Kammer ſelbſt in den Wahlkampfeigriſſe.

Hierauf wurde in der weiteren Erledigung der Tagesordnung
fortgefahren. Beſchloſſen wurde, beim Miniſter für Landwirt
ſchaft und Forſten 24 700 Mark Beihilfen zu beantragen.

Nunmehr erörterte Herr Oekonomierat HubbeKaltenmart
„Die Bedeutung der Kontrollvereine für die
Viehzucht und Viehhaltung“. Zuerſt war es notwendig,
das Zuchtgziel zu vereinheitlichen und dann kam es auf die Zucht
wahl an. Das Ausſtellungsweſen in der Landwirtſchaft iſt das
Treibende geweſen, das beſonders auch in der Provinz Sachſen,
wo die Viehzucht vernachläſſigt war, die Vorbedingungen für dieEntwicklung der Viehzucht huf, Dadurch iſt cs möglich ge-

weſen, daß die provinzialſächſiſche Viehzucht ſich ſo gehoben hat,
daß ſie in der Abteilung I a auszuſtellen vermochte. Ein wichtiger
Umſtand war die Einführung der Milchkontrollvereine,
der eigentliche Prüfſtein für die Frage: Was koſtet es, was bringt
es ein? Redner bedauert es, daß man ſich in der Provinz Sachſen
nicht mehr, als es geſchehe, auf die Provinz Oſtpreußen beſinne,
die nicht nur auf dem Gebiete der Pferdezucht, ſondern auch der
Rindviehzucht Hervorragendes leiſtet. Das rauhe Klima, die
großen geſchloſſenen Gebiete geben die Vorbedingungen für die
Hervorbringung eines ſehr geſchätzten Zuchtmaterials. In
Sachſen iſt man auf Grund der Erfahrungen auch allmählich zu
guten Ergebniſſen gekömmen. Um ein Beiſpiel davon zu geben,
ſo, hat Herr von LochowPetkus 4000 Liter Milch im Jahre er-
reicht mit 4 Prozent Fettgehalt. In der Provinz Sachſen be
ſtehen drei Kontrollvereine mit 405 Beſtänden und 10 500 Kühen.
Der erſte wurde 1906 in Loburg gegründet, indes trat die eigent
liche Entwicklung erſt 1909 ein. Die Hauptarbeit der Vereine
ſei die richtige Einführung des Futters. Der Geſichtspunkt hoher
W inrg der Zuchtwahl dürfe nicht außer dem Auge gelaſſen
werden. Aus einigen Vereinen teilte der Vortragende mit, daß
die Zunahme in Geld für eine Kuh 85,58 Mk., 79,99 Mk. und
80,26 Mk. betragen habe. Dieſes Ergebnis ſei ein hocherfreu-
liches. Man ſolle auf dem beſchrittenen Wege fortſchreiten, damit
die gute Melkerin in den Stall, die ſchlechte aus dem Stall kommt.
Der Vortragende legte nachſtehende Entſchließung vor, die
widerſpruchslos angenommen wurde:

„Die 17. ordentliche Plenarverſammlung nimmt mit Genug-
tuung Kenntnis von der ſeitherigen Entwickelung des Kontrollvereinsweſens in der Provinz Sachſen. Sie ſtellt insbeſondere
feſt, daß die Bearbeitung des ganzen Kontrollvereinsweſens der
Provinz Sachſen durch einen beſonderen Beamten ſich durchaus
bewährt hat und zur Weiterentwickelung auch ferner dringend er
forderlich iſt. Sie ſpricht den Wunſch aus, daß die zurzeit be
ſtehende Organiſation unverändert beibehalten werden möge.“

Ueber das neue Verſicherungsgeſetz für
Privatbeamte in ſeinem Einfluß auf die Land-
wirtſchaft und die Landwirtſchaftskam mer berich-
tete Herr Abteilungsvorſteher Zeocher- Halle a. S. Der Vor-
tragende gab zunächſt einen Ueberblick über Entſtehung und In
halk des Geſetzes. Jn überfſichtlicher Weiſe machte er mit deſſen
weſentlichſten Beſtimmungen bekannt. Nun frage es ſich, welche
Perſonen im land wirtſchaftlichen Betriebe fallen unter das Ge
ſetz? Die land wirtſchaftlichen Betriebsbeamten wie Jnſpektoren
uſw. ohne weiteres. Der Hofmeiſter werde ebenfalls unter die
Angeſtellten zu rechnen ſein. Nach Entſcheidungen des Reichsverſierunge emg werde es jedoch bei Großknechten, die noch

Kleinknechte unter ſich haben, bei Oberſchweizern, die allein ar
beiten, W der Fall ſein, dieſe bleiben Arbeiler. Indes ſei dieſe
Frage noch nicht geklärt, weil das Direktorium der für die Ver
ſicherung der Privatangeſtellten nden Reichsverſiche
rungsanſialt noch nicht ernannt ſei. J müſſe die Sachlage
bis 1. Januar 1913, an welchem Tage das Geſetz in Kraft tritt,
geklärt ſein. Auf den Vorſchlag des Vortragenden wurde fol
gende Entſchließung angenommen
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„Das am 1. Januar 1913 in Kraft tretende Verſicherungsgeſeb für Angeſtelte bringt ſowohl für die Landwirte, als auch
für die Landwirtſchaftskammer eine Anzahl wichtiger Be
ſtimmungen, deren Tragweite zurzeit noch nicht voll zu überſehen
iſt. Die Plenarverſamimnlung beſchließt daher, den Vorſtand zu
erſuchen: I. die Geſchäftsleitung anzuweiſen, daß 1. durch ent
ſprechende Hinweife in der „Landwirtſchaftlichen Wochenſchrift
dauernd über den jeweiligen Stand der Durchführung des Ge-
ſetzes Bericht erſtattet, 2. den landwirtſchaftlichen Vereinen Refe
renten zur Beſprechung dieſes Gegenſtandes in ihren Sitzungen

r Verfügung geſtellt und 3. den Landwirten durch die Ver
ſicherungs Abteilung auf Anfrage jederzeit entſprechende Beratung
zuteil werde. Jn weiterer Erwägung, daß durch das Geſetz mit
dem 1. Januar 1913 den Angeſtellten der Kammer mit einem
Jahresgehalt bis zu 5000 Mk. die Vorteile des Ruhegehaltes und
der Hinterbliebenenverſorgung gewährt werden müſſen, während
für eine große Anzahl von Kammerbeamten mit einem Ein
jommen über 5000 Mk. die Verhältniſſe noch ungeregelt ſind,
peſchliefzt die Plenarverſammlung, II. eine einheitliche Regelung
der geſamten Penſions und Hinterbliebenenverſorgungsverhält-
niſſe der Beamten der Landwirtſchaftskammer herbeizuführen.
Da nun eine Entſcheidung bis 31. Dezember 1912 getroffen ſein
muß. und eine ſolche in Anſehung der Unklarheiten des Geſetzes
und des Mangels an Ausführungsbeſtimmungen gegenwärtig noch
nicht möglich iſt, ſo ermächtigt die Plenarverſammlung den Vor
ſtand, III. unter Hinzuziehung der ſechs Mitglieder der Rech
nungsprüfungskommiſſion alle hierdurch bedingten Maßregeln zu
ergreifen und endgültige Entſcheidung bezüglich der Stellung von
Anträgen an Behörden, Aenderung der Anſtellungsverhältniſſe
der Beamten uſw. zu treffen. Der Plenarverſammlung iſt über
die Entſchließungen des Vorſtandes im nächſten Jahre eingehen-
der Bericht zu erſtatten.“

Herr Oekonomierat Dr. Kuntze Delitzſch beſprach die
Stellungnahme der Landwirtſchaft zu den der
maligen Verhandlungen über die Brüſſelerzuckerkonvention. Er dankte es vor allem der Königl.
Staatsregierung, daß ſie in dieſer Frage Hand in Hand mit den
Wünſchen der Landwirtſchaft gegangen wäre, und daß ſie am
29. und 30. Januar in Vrüſſel feſt geblieben ſei und den Stand
punkt der deutſchen Landwirtſchaft und der Zuckerinduſtrie durch
aus gewahrt habe. Der Vortragende berichtete dann über die
Vorgeſchichte der Brüſſeler Zuckerkonvention und über die Forde
rungen, die Rußland neuerdings ſtellte. Wir ſtänden uns günſtig
zu einer neuen Konvention, wenn keine neuen Kontingents
forderungen geſtellt würden, wenn Rußland alſo nur ein Kontin
gent von 200 000 Tonnen jährlich zugeſtanden werde. Rußland
könnte ſonſt zum Regulator der Preiſe auf dem Weltmarkte
werden, aber das wollen wir nicht. Rußland habe in den letzten
Jahren ſeine Zuckeranbaufläche um 100 000 Hektar vermehrt,
während Deutſchland ſtehen geblieben ſei. Wenn man Rußland
die 300 000 Tonnen Mehrausfuhr zugeſtehe, ſo würde es etwa
anderhalb Milliarden bares Geld ſchlucken und es würde die Ge-
legenheit benutzen, um ſeinen Zuckeranbau von neuem zu ver
mehren und wir würden vom engliſchen Markte ganz verdrängt
und überhaupt auf den Jnlandsmarkt beſchränkt werden. Ein
ſolcher Vertrag, wie er hier geſchloſſen wurde, darf nicht, wenn
es einem Staate gefällt, während der Geltungsdauer gebrochen
werden. Was würde aber geſchehen, wenn England und Ruß-
land oder Rußland allein aus der Konvention austreten? Nun,
die deutſche Zuckerinduſtrie ſei kräftig genug, um den Kampf mit
Rußland aufzunehmen. Es ſei auch nicht ausgeſchloſſen, daß es
zu einem Abkommen mit anderen Staaten ohne Rußland oder
England komme. Jm Anſchluß an den Vortrag wurde folgende
Entſchließung angenomen:

„Die 17, ordentliche Plenarverſammlung der Landwirtſchafts
kammer erklärt ſich in Beſtätigung des Beſchluſſes ihres Vor
ſtandes bom 6. Januar 1912 betreffend die Brüſſeler Zucker
konvention gegen die Gewährung von weiteren Vergünſtigungen
an Rußland, insbeſondere gegen jede Erhöhung des ruſſiſchen
Ausfuhrkontingentes vor dem 31. Auguſt 1913. Sie ſteht mit
dem Vorſtand auf dem Standpunkt, daß die deutſche Landwirt
ſchaft kein Intereſſe an der Fortſetzung der Brüſſeler Konventionhat, wenn Rußland oder anderen Staaten noch weitere Sonder

vorteile gewährt werden.“
Fortſetzung der Verhandlungen der Landwirtſchaftskammer

am 31. Januar vormittags 9 Uhr.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Friedrich der Große als Roloniſator.
Der 200. Wiederkehr des Geburtstages Friedrichs des Großen

hatte man in Schönebeck a. Elbe ganz beſonders Urſache zugedenken. Jn erſter Linie galt die See des Königs der
von ſektem Großvater gegründeten Saline. Zur vorteil
hafteren Gewinnung des Salzes ließ Friedrich der Große dann
weiter für die Saline ein Gradierwerk in Elmen er-
bauen. Der Bau währte mit Unterbrechung (ſiebenjähriger Krieg)
von 1756 bis 1765 und hat über 1 Million Mark gekoſtet. So
dann ließ die günſtige Lage Schönebecks an dem mächtigen Elb
ſlrome in dem König den Plan reifen, aus den drei Städten
Schönebeck, Groß-Salze und Frohſe eine gredeHandels und Fabrikſtadt zu ſchaffen. Er ließ zu dem 3
in den Jahren 1771 bis 1774 die drei ſchnurgeraden Straßen
zwiſchen den drei Städten (die König-, Friedrich und
WVilhelmſtraße) anlegen, die ſog. Koloniſtenſtraßen.
Nach dem Plane des großen Königs ſollte das zwiſchen dieſen
Straßen liegende Gelände mit der Zeit bebaut und dann die
drei Orte zu einem einzigen Gemeinweſen vereinigt, und da
durch dem Handelsſtande in Magdeburg Veranlaſſung gegeben
werden, Fabriken und Handelsanlagen dorthin zu verlegen. Als
Bewohner dieſer Straßen die anfangs je 30 bis 40 Häuſer auf
wieſen, wurden ausländiſche Anſiedler gewonnen,

Aus Nah und FHern.
Schwere Brandkataſtrophe. Vier Tote, elf Verletzte.

Ueber rein ſchweres Brandunglück, das ſich Dienstag abend im
Kürn berger Betriebe der Maſchinenbau Aktiengeſellſchaft
Augsburg-Nürnber ereignete, gibt die Fabrikdirektion
ſelgende Auskunft. Jm Probierraum entſtand am Dienstag
abend kurz vor 246 Uhr auf unaufgeklärte Weiſe ein Schaden
ener. das die Holzgerüſte erfaßte. Durch auslaufendes
Schmieröl wurde das Feurr ſtark genährt. Eine durch das Feuer
verurſachte Exploſion verhinderte die raſche Entfernung des
anweſenden Bedienungsperſonals, d daß mehrere Jn
genteure und Monteure ſchwere Brandwundenerlitten und man bei den Aufräumungsarbeiten vier Tote
jand. Die Zahl der Verletzten beträgt elf. An der
Unglücksſtelle waren alsbald nach der Kataſtrophe erſchienen die
Nachtzüge der Siemens Schuckert Feuerwehr und die ſtädtiſche
Feuerwehr, das eigene Fabrik-Sanitätsperſonal und die Nürn-
berger Sanitätskolonne mit acht Wagen, die Staatsanwaltſchaft
und die Baupolizei. Das Feuer ſelbſt war nach einer Stunde
gelöſcht. Ein weſentlicher chaden iſt nicht entſtanden. Der
Betrieb wird in vollem Umfange aufrecht erhalten.

Die Streiklage in Liſſabon,
Wir erhalten von dort unter dem 30. Januar folgendes

z empfangen wurden. Kavalleriepatrouillen mit gezogenem Säbel
ſchützen auf dem Platze die Straßenbahnen gegen a rifſe der
Manifeſtanten. Auf der Avenida da Liberdade wurden zwei
Straßenbahnwagen angegriffen. Die Schaffner verteidigten ſichdurch Rebolberſ u ſ e. Augenblicklich verkehren einige
Straßenbahnen unter dem Schutze von Kavallerieabteilungen.

Auch in Coimbra iſt ein Teil der Arbeiter in den Ausſtand
treten, während die Mehrzahl arbeitet. Es hat ſich kein ernſter
wiſchenfall ereignet.

Später einlaufende Meldungen aus Liſſabon beſagen: Die
portugieſiſche Regierung wird energiſche Maßregeln
nur dann ergreifen, wenn ſich die Streikenden Gewalttätigkeiten
zuſchulden kommen laſſen. Liſſabon und Evora ſind ruhig. Die

ereinshäuſer in Evora ſind wieder geöffnet. Die Mehrzahl der
verhafteten Arbeiter iſt wieder freigelaſſen. Der Verband der
Eiſenbahner in Liſſabon hat Vertreter nach Evora entſandt, die
die Lage prüfen und gegebenenfalls Vermittelungsvorſchläge
machen ſollen.

Die Bürger Liſſabons ſind aufgefordert worden, nach 8 Uhr
abends ihre Häuſer nicht zu verlaſſen. Durch amtliche Be
kanntmachung wird Liſſabbn dem Befehl der Militärbehörde
unterftellt. Die Etabliſſements in der Nähe des Sitzes des
Arbeiterſhndikats ſind polizeilich geſchloſſen worden. (Vergl.
„Letzte Telegramme“.)

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
44 Oberhof (Thür.), 30. Jan. (Jhre Königlichen

Hoheiten), das Großherzogspaar von Sachſen Weimar ſind
zum Winterſport in Oberhof eingetroffen und im „Schloßhotel“
abgeſtiegen.

CLetzte Telegramme.
Das Militärluftſchiff „P. L. 11“.

Berlin, 31. Jan. Bei der geſtrigen Geſchwindig-
keitsprüfung des „P. L. 11“ ſind die geſtellten Be
dingungen erfüllt worden. Das Luftſchiff wird als
Militärluftſchiff nächſt dem „Z. 2“ das zweitſchnellſte Luft
ſchiff ſein. Es iſt auch nächſt dem „Z. J und dem „Z. 2“
das größte der jetzt vorhandenen Militärluftſchiffe.

Revolverattentat im Gerichtsgebäude.
Prenzlau, 31. Jan. Der Kaſtellan des Gerichts

gebäudes hörte geſtern abend auf einem Rundgange
Schritte, die ſich aus einem Keller die Treppe hinauf-
bewegten. Er ging dem Geräuſch nach und befand ſich
plötzlich zwei Männern gegenüber, von denen der eine einen
Revolverſchuß auf den Kaſtellan abgab. Der Beamte
ſtürzte zu Boden und verlor die Beſinnung. Auf das
Hilfegeſchrei der durch den Schuß herbeigelockten Frau des
Haſtellans eilten verſchiedene Perſonen den Flüchtigen nach.
Der Schneidermeiſter Leonhardt wurde, als er ſich ihnen
entgegenſtellte, zu Boden geſtreckt. Jn der Dunkelheit ent
kamen die Verbrecher. An dem Aufkommen des Kaſtellans

„und des Schneidermeiſters wird gezweifelt.
Die Streiklage in Liſſabon.

Liſſabon, 30. Jan. Angeſichts der Streiklage hat die
Regierung den Belagerungszuſtand über den
Diſtrikt Liſſabon verhängt und die konſtitutionellen Garan-
tien aufgehoben. Jm heutigen Miniſterrat wurde be
ſchloſſen, daß die Truppen zur Wiederherſtellung der Ord-
nung in den Straßen Streifzüge ausführen, Maſſenver
haftungen vornehmen und Schußwaffen beſchlagnahmen
ſollen. Die Verhafteten ſollen an Bord von Kriegsſchiffen
gebracht werden. Eine Anzahl Rädelsführer iſt feſtge-
nommen worden. (Vergl. unter „Nah und Fern“.)

Börſen- und Handelsteil.
Die Wollauktion in London

am 30. Januar verlief fernerhin lebhaft und feſt zu unver-
änderten Preiſen.

Produkten und Warenmärkte,
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel

Wagdeburg, 30. Jan. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1900 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ſtetig,
engliſcher und Sommer gut 203--207 Kolben Sommer gut
bis Ranuhweizen gut A. Roggen, inländ.feſt, gut 184--187 Gerſte, ſtetig, hieſige Khevaliergerite
gut 212--222 feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 207 bis
212 .4, ausländiſche Futtergerſte, feſt, gut 179 182 Hafer
feſt, inländ. neuer gut 205 208 A. Mais, ſtetig, runder gut
180 182 .4, amerikan. bunter gut 182 183

Berlin. 30. Januar. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 211-212
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Jnländ. lt. Probe

Abnahme im Januar Abnahme im219,25 bis 218.50 Abnahme im Juli 219,50 bie
bis 21925 Roggen für 1000 kg. Jnländ. 192.00 bis
193,00 c ab Bahn. Normalg. 712 g. Jan. Abnahme Mai
199,25-- 198,75 Abnabme im Juli 196,25 Hafer
für 1000 kg. Normalgewicht 460 g. Abnahme im Januar
Abnahme im Mai 196,75 Abnahme im Juli 196,50
bis 196,50 A. Man s für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz),
Abn. im Juli 159,75 Weizenme hl per 100 kg brutto einſchi.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 25,00 28,50 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. O und 1: 22,80
bis 24,90 Abnahme im Januar Abnahme im Mai

Abnahme im Juli R üböt für 100 kg mit
Faß in Mark. Abnahme im Januar Ac, Abnahme im
Mai 64,60 Br.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlkin, 30. Jan,
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 211,00--212,00 im Jan.

bis März Abnahme im Mai bisRoggen loko ad Bahn und frei Wagen, 192,50 bis

192,50 Abnahme im Januar bis Ubnahme im März Abnahme im Mai 199,00 199,25
Gerſte leichte inländiſche Futtergerſie 183,90 188,00

ſchwere do. 189,00--200,00 ruſſiſche und Donan leichte 180,00
bis 183 do. ſchwere 184- 186 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, inländ. märk, meckl., vomm., poſ,, ſchleſ. fein 210- 214,
do. mittel 206--209 do. gering 201--208, alter ruſſ. ſeiner
203 bis 209, mittel 199 bis 202 Ac, riß 195 bis 198
Lieferung Dez. Mai ab Wagen und ad Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 184 bis 187 do. abſfallender

runder 184--190 do. abfallender
türk. und ſerb. C frei en. Erbſen, inländ.mittel 182 do, 182 188 ſeineubeneibren 189 198 Viktorigerbijen eine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenme hl 00
loko 26,00--28,50 Roggenmehl ö u. 1 loko 22,80 bis

Kartoffeln. Stärre.Magdeburg, 30. Januar. VPrima Kartoffelmen und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 33,50 34,00 Mk. Tendenz: feſt.

BVerlin, 30. Januar. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl

Hamburg. 30. Januar. Spiritus feſt, Januar 29,00 G.,
JanuarF bruar 29,00 G., Februar März 29,00 G.

30. Januar. Spiritus behauptet, Januar 69,75,
Februar 67,75, Mai Auguſt 66,50, Septbr. Dezbr. 54,25.

Oele und te.Köln. 30. Jannar. Rüböl loko 69,00, Mai 66,00.
Hamburg, 30. Januar. Rübsl ruhig, loko verzollt 68,00.
Amſterdam 30. Januar. Leinöl flau, lole Febr. 40*/

Febr. April MaiAnguſt 36, Septbr. Dezbr. 34 c
Paris. 30. Jannar. Rüböl ruhig, Januar 74,50, Febr. 74,75,

MäcrzJuni 72,50, Mai Auguſt 70,50.

W. Hamburg, 30. Januar. RübenRohzudeer, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue üſance, frei an Bord Hamburg per 60 Kilo,
ver Januar 14,900, ver März 15,27 ver Mai 15,42
per Augun 15,50, ver Oktober 11,70, ver Dezember 11,40.

Tendenz: behauptet. nW. London, 30. Januar. Küben Rohzucker 88 Januar 15 ſh.
1 Wert ſtetig, Javazucker 96 o vrompt 15 ſh. 6 Wert ruhig.

Kaffee- mHamburg, 30. Januar. KaffeeTerminNotierungen. Lur ür
Good average Santos.) März 65 6., Mai 65 G., Septbr. 65/, G.,

35 Tendenz t Java Kaffee, good ordinary,30. Januar.
ruhig, loko 52.

Havre, 30. Januar. Kaffee. Good average Santos März 81/2,

Mai 80, September 79 Dezember 78 Tendenz: ſtetig t
W. Rio de Janeiro, 29. Januar. Kaffee, Zufuhren 4000 Sac

in Rio, 10 000 Sack in Santos.
wolle und Baumwolle.

BVremen, 30. Januar. Baumwolle, ſtetig.
loko 52,00 Pfg.

Autwerpen, 30. Januar. Wolle. La PlataKammzug Type B.
Februar 42 Verk. September 5,30 Verk. Tendenz Ruhig.

Liverpool 30. Jan. Baum wolle. Umſatz 10000 Vallen,
davon für Spekulation und Expport B. Ballen. Tendenz Stetig.

Amerikantſch middling Lieferungen Stetig. Per Jan. 8,84,
ver Jan. Febr. 5,82, per Febr. März 5,33, per MärzApril 5,39, per
AprilMai 5,38, per MaiJuni 5,40, per Juni Juli 5,41, per Juli-
Auguſt 5,41, per Aug. Sept. 5,40, per Sept.Okt. 5,37.

Metalle.
Amſterdam 30 Januar. Bancazinn behauptet, loko 1161/,.
Londen 30. Jqn. Blei, ſpan. 15 Lſtrl. engl. 157 Lhrt.,

Zinn 1948/, Lſtrl., im 26 Lſirl., ChiliNupfer 61/, Lſirl., 3 Monate

62 Lſtrl. tg Glasgow, 30. Januar. (Schlußbericht.) Roheiſen feſt.
Middlesborough Warrants III 49 ab. 1!, d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Köln, 29. Jannar. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
325 Ochſen, 590 Kühe, 52 Bullen 415 Kälber, Schafe,
6600 Schweine. Preiſe für 50 kg (Die Preiſe für Schlacht
gewicht verſtehen ſich überwiegend als Schätzungepreiſe nach den
getätigten Stückverkäufen, diejenigen ſür Lebendgewicht beruhen
auf Wiegungen in Köln): Ochſen: a) 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete
höchſten Schlachtwertes von 4 bis 7 Jahren, Lebendgewicht 53--56
(Schlachtgewicht 89--92), 2. vollfleiſchige, auegemäſtete höchſten
Schlachtwertes ungejocht) bis zu 4 Jagren 51 53 (87--90), b) junge
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 47— 49 (83 bis
85), e) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 42—-46 (76--80),
d) gering genährte jeden Alters (65 72) ruhig.
Kühe: a) voufleiſd ige auegemäſtete Färſen höchſten Schlachtwertes
48--53 vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht
wertes bis zu 7 Jahren 42 46 (80--83), c) ältere ausgemäſtete Kühe
und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 37-41 (75 78),
d) mäßig genährte Kühe und Färſen 32- 36 (68--72), e) gering
genährte Kühe und Färſen 26- 31 (58--64) ruhig. Bullen:
a) vollfl iſchige ausgewachſene höchſten Schlachtwertes 49-—51 (81--83),
d) vollfleiſchige jüngere 44--47 (79- 81), mäßig genährte junge
und gut genährte ältere 39- 43 (72--76); Handel lebhaft.
Kälber: Dopellender feinſter Maſt 80-85 b) feinſte
Maſtkälber 60--62 0) mittlere Maſt und feinſte Saugkälber
54 58 geringere Maſt und gute Saugkälber 42—52
e) geringere Saugkälber Freſſer (gering genährtesJungvieh) (70-- 74) Handel ruhig räumend. Schaf e:
Maſtlämmer und jüngere Maſthammel ältere Maſthammel,
geringere Maſtlämmer und gut genährte gute Schafſee ruhig
Schweine: Preiſe für 50 kg vollfleiſchige von 80—100
Lebendgewicht 46 47, Schl. 96 60 b) vollfleiſchige von 100 bis
t20 kg Lebendgewicht 45--47 Schl. 57-—59 AC, vollfleiſchige
von 120--250 kg Lebendgewicht 45--47 Ac, Schl. 57——59 Fett-
ſchweine über 150 kg Lebendgew. 46--47 Schl. 68-—60 e) gering
entwickelte und bis 80 kg Lebendgew. 38-- 43 Schl. 48
bis 54 Sauen Lebengew. 40- 43, Schl. 50--54 AC, g) geſchnittene
Eber Lebendgew. 40--41 Schl. 50--52 Handel ziemlich
belebt, räumend. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch das Kilo
am 29. Januar 2) Rindfleiſch: Ochſen: Ia 1,68--1,72 IIa 1,50 bis
1,56 IIIs 1,34-- 1,368 A.; langſam. Kühe: Ia 1,52--1,56
IIa 1,44- 1,46 III 1,40-- 44 langſam. b) Schweine
fleiſch: Ia 1,18 1,22 Ac, IIa 1,08-- 1,16 III
langſam. Eingeführtes Fleiſch am 29. Januar. Preiſe für das Kilo:
Rindfleiſch holländiſches: Vorderviertel 1,36 1,46 Vinterviertel
1,44-- 1,50 ſchwediſche Vorderviertel 1,14--1,30 Hinterviertel
1,20--1,26 däniſche Vorderviertel Hinterviertel

A. Kalbfleiſch: holländ. 1,30-1,40 Handel langſam.
Eingeführt wurden aus Holland 158 Großviehviertel und 37 Kälber,
aus Schweden 192 Großviehviertel, aus Dänemark Großviehz

iertel,d Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New Yord. 30. Januar. Htoter Winterovvetzen loko 105,,

per Mai 1072/,, ver Juli 1017 per Septbr. per Dezbr.
Mais ver Mai ver Juli ver Sept. Weh 4,05.Getreidefracht nach Liverpool

W. G 30. Jan. Weizen ver Mai 103!/,, ver Juli 96

u o. Jan, Pe dard in30. Jan. troleum Standard white in New
8,10. do. in Philadelphia 8,10, do. in Hieſined Caſes 9,60, do.
Balances at Oil City 1.50.

W. e 30, Jan. Schmalz Weſternſieam 9,50, Rohe und
65.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandeéberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 29. Januar 1.15, 30. Januar 1.15. Grochlitz
1.32, 1,30. Nebra Obp. 1.96, 1.96. Nebra Unpt.

1.34. 1.34. Brüickenp. 0.80. 0.80. Köſen 0.60, 0.66.
ibenfels Untp. 0,02, 0.02. Trotha 1.70, 1166. Als-

teben 1.20. 1.10. Bernburg 0.66, 0,66. Calbe Obp.1 20, 1.40. Colbe Utp. 0.40. 0. 26. Gritehne 0.55, 0.35.

Serantwo ril ich Für Colittt und Feuilleton D. Valther Hevensleden,

Upland middling

gftimmungsbild: Die Geſchäfte ſind heute doh wird kein 2400 Wetzenkleie grobe 14.00-1425 ſeine 1600 h See wer Speling: r HerUmſa elt. Heu ih verkehrten ei h u Heinrich Mieichner; Schluß A. Berwecke, ſämnio in Halle a. S.a be Meta e de n fette Se en ieie 1480ä e i n en er e r ne vie
Bank für Handel II. Industrie Da mstädter Filiale Halle a. S. F 160 Milllonen B Provisionsfreie Abgabe in festver-

Bauk) Alte Promenade 8, gegenüber d. Stadtiheater. en Mark zinslichen, erstklass. Wertpapieren,
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